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Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbe-

ſtzer der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert,
die Brandkaſſenbeiträge für das J. Semeſter d. J. nach 3 Sgr.
9 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen Summe binnen

Merſeburg den 3. 1855.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation
Das den Erben des Handarbeiters Brode gehörige, in

hieſiger Stadt in der kleinen Sixtigaſſe an der Ecke belegene

zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm
Büreau IV. einzuſehenden Taxe auf 320 Thlr., ſoll auf

e Be
reiber
ſeiner

den 3. September e., Vormittags 11 Uhr,
ror dem Herrn Kreisrichter Brummer an hieſiger Gerichtsſtelle,
zimmer Nr. 12., 3 Treppen hoch, anderweit ſubhaſtirt werden.

Hausverkauf in Merſeburg. Veränderungshal-
er bin ich geſonnen, mein in hieſtger Preußergaſſe unter

r r. 213.
kboote maſſtves Wohnhaus und Zubehör, mit 4 Stuben 2c., und wo
amten unnen ſeit vielen Jahren die Bäckerei betrieben worden, Mitt-

woch den 15. d. M., Nachmittags 3 Uhr, meiſt
bietend, und zwar im Hauſe ſelbſt, zu verkaufen wozu

vohn
dörper

Skla- S
ff mit
ſofort

gelegenes, im beſten baulichen Zuſtande befindliches,

Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.
Merſeburg den 6. Auguſt 1855.

Wagenſchieber, Damenſchneidermeiſter.

Ein vor zwei Jahren neu ausgebautes Haus in einer
bhaften Straße in Naumburg wobei auch Stallung befind-

Zu erfragen in

Zwei junge friſchmelkende Ziegen und ein 3 Monat altes
Ziegenlamm ſtehen zum billigen Verkaufe. Näheres beim Lohn-
ener Heimſtedt, Vorwerk Nr. 462.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 11. Auguſt, Nachmittags 3. Uhr, ſoll der

Anhang an Aepfeln, Birnen und Pflaumen in den Gärten und
Plantagen des Ritterguts Dehlitz a. S. öffentlich, meiſtbietend,
J inter im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpach-

t werden.
Dehlitz a.S., den 31. Juli 1855.

3 Pieſchel.

Neun und Zwanzigſter Jahrgang.
Mittwoch den 8. Auguſt 1855.

1855.

burger Kreis- Blatt.
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nntmachungen.
Hausverkauf.

Mein in hieſiger Vorſtadt Unteraltenburg Nr. 735. be-
legenes 2 ſtöckiges Haus worin ſich 2 Stuben, 5 Kammern,
2 Küchen, 1 Keller, Stallung für 2 Pferde, Hof und Brunnen,
Obſt- und Gemüſegarten und Einfahrt befinden, bin ich Willens

zu verkaufen. A. B.
Für Freunde der Blumen!

Jn nächſter Zeit erwarte eine nicht unbedeutende Sendung
ächt Haarlemer Blumenzwiebeln vorzüglicher Güte,
wodurch in den Stand geſetzt bin, allen Anforderungen in die
ſen Genres näher treten zu können.

Preiscourante darüber werden durch die Güte der Expe-
dition d. Bl. auf Verlangen überreicht, und hoffe in Folge der
niedrigen Preiſe recht häufig mit Aufträgen erfreut zu werden.

Gleichzeitig nehme die Gelegenheit wahr, jeden Freund
der Blumen zur Schau meines gegenwärtigen Flors, beſtehend
in Einführungen verſchiedener Zonen einzuladen verſichernd,
wie ſich jeder Blumenfreund für die Zeit des Weges nach mei
nem Etabliſſement entſchädigt finden wird.

Empfehle mich
mit Hochachtung

A. Singer,
Samen Handlung und landwirthſchaftliches Etabliſſement.

Weißenfels im Monat Auguſt.

Blumenzwiebel-Offerte.
Doppelte Hyacinthen, alle Farben, 100 St. öthlr., 12 St. 25ſgr.

do. do. beſſere, e 30einfache do. alle Farben 6 25do. do. beſſere, 7 30Tulpen Duc van Tholl, einfach, 1 e 6
do. Tourneſoll, doppelt, 412do. frühe, alle Farben, e 2 8do. ſpäte, S 1 5do. mit weißem Grund -2

Jris Anglica in verſchied. Farben 6

do. Hispanica e 2 e 8Crocus in Rummel 9 ſgr.do. gelb, blau, bunt, weiß,
goldfarbig, ſchottiſch 12

Fritellarien in Rummel 2 thlr. 8
A. Singer.
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I Bekanntmachung.
Bei Aufgabe meines Tuch- und Schnittwaaren Geſchäfts

verkaufe ich ſämmtliche Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.
Merſeburg, den 259. Juli 1855.

L. W. Friedmann.
Einem hochgeehrten Publicum die ganz ergebenſte Anzeige,

daß ich mich als Maurermeiſter in Keuſchberg etablirt
habe. Jndem ich daher Bauluſtige um geneigte Aufträge er-
gebenſt bitte, verſproh ich zugleich prompte und reelle Bedie-

nung. Adolph Franke, Maurermeiſter.
Etabliſſement.

Daß ich mich hier in dem Weißgerber Franke'ſchen Hauſe
in der Johannisgaſſe niedergelaſſen habe, bringe ich hiermit
zur gefälligen Anzeige.

H. G. Mylius, Lohgerbermeiſter.

Von jetzt ab ſind täglichfriſche Apfelkuchen und Apfeltorten in a Größen zu haben

in der Conditorei und Honigkuchenbäckerei von H. Serner,
Gotthardtsſtraße Nr. 136.

Zum Sternſchießen mit Büchſen,
Auguſt, ladet ergebenſt ein

Neumark, den 4. Auguſt 1855.
DTZDDDEine ehrliche, reinliche und geſunde Frau oder Mädchen,

die mit kleinen Kindern umzugehen weiß, kann zu Michaelis
d. J. einen guten Dienſt erfragen bei Herrn Lots in der
Burgſtraße.

Ein unverheiratheter Bediente, mit guten Atteſten verſehen,
kann zu jeder Zeit ein Unterkommen finden. Zu erfragen bei
Herrn G. Lots, Burgſtraße Nr. 300.

Schneidermeiſter finden dauernde Beſchäftigung auf

interarbeit bei M. t
Verz zeichnißder in den Monaten Mai i Juni d. Js. rechtskräftig ge-

wordenen Verurtheilungen wegen Vergehen.
(Schluß.)

57) Die 14 jährige Henriette Herrmann aus Teuditz wegen
Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 4 Tagen Gefängniß.

48) Die verehel. Handarbeiter Friederike Gießler geb. Zanderaus Döllnitz wegen Holzdiebſtahls im vie Rückfalle

mit 1 Woche Gefängniß.49) Der Handarbeiter Gottfried Reinsdorf gen. Fiſcher aus

Lauchſtädt wegen Unterſchlagung mit 1 Tag Gefängniß.
50) Der Poſtpackbote Rudolph Heinrich von hier wegen Belei-

digung eines öffentlichen Beamten in Ausübung ſeines
Berufes mit 1 Woche Gefängniß.

51) Die unverehel. Johanne Roſine Lieberſch von hier wegen
einfachen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

52) Der Leinwebergeſell Ferdinand Herrfurth von hier wegen
Beleidigung eines Beamten in Bezug auf ſein Amt mit
1 Woche Gefängniß.
Der Handarbeiter Gottlob Rudolph aus Burgliebenau
wegen dreier Holzdiebſtähle im dritten Rückfalle mit 6
Wochen Gefängniß und 1 jähriger Unterſagung der Aus-
übung der bürgerlichen Ehrenrechte.

54) Der Zeugarbeiter Moritz Ferdinand Günzel aus Döllnitzwegen Holgdiebſtahls im dritten Rückfalle mit 14 Tagen

Gefängniß.

cm

Sonntag den 12Herrmann Kühne.

mm—=DZ

gute

53)

Die ehrenverletzenden Aeußerungen, welcher ich mich in
Beiſein fremder Perſonen gegen die Auguſt Dunzelſchen Ehe
leute aus Spergau bedient habe, ſind mir leid, indem ſolchevon mir aus Hitze und Uebereilung gethan ſind weshalb ich
dieſelben hiermit öffentlich um Verzeihung bitte. I 65)

Spergau, den 6. Auguſt 1855.
Johanne Ehriſtiaue Naubert.

I 64)Getreidepreiſe der Stadt Mer ſeburg vom 4. Auguſt 1855
Weizen 3 Thlr. 2 Sgr. 6 z bis r S I 65)
Roggen 2 22 6 3Gerſte 1 23 e 1 25 I 66)Hafer 1 2 6 1 3 2Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. PF acatk.
Stadt. Geboren: dem Maurer Leonhardt ein Sohn dem Bürger,

Kauf und Handelsherrn Mitſchre ein Sohn dem Bürger und Mehlhändlet
Kindmann eine Tochter. Geſtorben: die einzige Tochter des Handarb.
Stejskal 7 W. alt, an rn die dritte Tochter des Zimmergeſellen
Wolf, 2 J. 6 M. alt, an Darmſucht.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Bäckermeiſter E. N ohle eine Tochter.
Altenburg. Geboren: dem Gärtner Schumann ein Sohn.

Geſtorben: der hinterl. älteſte Sohn des Bürgers und Seilermſtrs. Schubert, I J. 7 M. alt, an Krämpfen; der frühere herrſchaftl, Bediente Viole
63 J. alt, an Altersſchwäche.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt: Juli. 70)
Geboren: dem Bürger und Oeconomen K. Schimpf eine Tochter

dem Bürger und Schuhmachermſtr. F. Blüthgen eine Tochter z dem Bürger
und Maurer T. Keil eine Tochter dem Einwohner und Handarbeiter K. F.
Maltz ein Sohn eine unehel. Tochter dem Einwohner und Handarbeiter
G. Richter eine Tochter dem Zimmergeſellen und Muſikus K. Köder ein
Sohn dem Bürger und Kramnadler F. Liebers ein Sohn dem Einwohner
und Nagelſchmiedegeſellen A. Welz ein Sohn. Getrauet: der Bürger
und Glaſermſtr. zu Gerbſtädt, Junggeſ. K. A. Schlapritz mit Jgfr. Johanne
Wilhelmine Walther von hier. Geſtorben: Johann Wilhelm Adolph,
jüngſtes Kind des Bürgers und Böttchermſtrs. Horlebeck, im 1. Vierteljahre, 72)
an Krämpfen der Bürger und Chirurgus Carl Wilhelm Huth, im 55. J-,
an

e

I 69)

71a)

55) Der Dienſtknecht Friedrich Henneberg aus Großgörſe hen
wegen verſuchten Diebſtahls gegen den Arbeitsgeber mit
18 Stunden Gefängniß.

56a) Der Tagelöhner Gottlieb Heller, b) der Handarbeiter
Guſtav Adolph Schmidt, beide von hier, erſterer wegenDiebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß und 1 jähriger Unter-

ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte, letzterer
wegen Diebſtahls, jedoch unter Annahme mildernder Um-
ſtände, mit 14 Tagen Gefängniß.

57) Die Geſchwiſter Franz und Adolph Kuhblank von hier
wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 48 Stun den
Gefängniß.

58) Der Maurer Wilhelm Wüſteneck aus Holleben wegen ſtraf
baren Eigennutzes mit 10 Thlr. Geldſtrafe, im Unvermöl
gensfalle mit 14 Tagen Gefängniß. 1 7)

59) Der Knabe Karl Puppe aus Tollwitz wegen Bettelns im
wiederholten Rückfalle mit 1 Tag Gefängniß.

60) Der Dienſtknecht Johann Heinrich Große aus Balditz we-
gen Diebſtahls gegen die Herrſchaft mit 4 Wochen S
fängniß.

61) J n Hendarbeiter Carl Friedrich Apel aus Schafſtädt we
iebſtahls im wiederholten Rückfalle, jedoch unterJrnahne mildernder Umſtände mit 6 Monaten Gefängniß

2 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen ar
rechte und eben ſo langer Stellung unter Polizeiaufſicht.
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62) Der frühere Oeconom Ferdinand Kunitz aus Lützen wegen
öffentlicher Beleidigung eines Beamten in Bezug auf ſei-
nen Beruf mit 10 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle
mit 1 Woche Gefängniß.

63) Der Dienſtknecht Ernſt Schmiedel aus Schladebach wegen
Verfälſchung einer zur Legitimation dienenden Urkunde mit
1 Woche Gefängniß.

I 64) Der Schulknabe Friedrich Schlüter von hier wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 2 Tagen Gefängniß.

65) Der Schuhmachergefelle Franz Schaff aus Weißenfels we-
gen Diebſtahls und Bettelns mit 3 Wochen Gefängniß.

66) Der Schuhmachergeſell Guſtav Adolph Krauſe aus Zerbſt
wegen Landſtreicherei, rückfälligen Bettelns und wiederhol-
ter Rückkehr in die Preuß. Staaten mit 6 Monaten Ge-
fängniß und demnächſtiger Landesverweiſung.

67) Der Tiſchlermeiſter Friedrich Walther aus Capellenende
wegen qualificirten Bettelns im wiederholten Rückfalle mit
Woche Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem
Arbeitshauſe.

68) Der Handarbeiter Auguſt Max sen. von hier wegen un-
befugter Ausübung der Jagd mit 24 Stunden Gefängniß.

69) Die unverehel. Karoline Friederike Köhler aus Pölsfeld
bei Rieſtädt wegen Diebſtahls ſowie Führung eines ihr
nicht zukommenden Namens mit 1 Monat und 7 Tage
Gefängniß und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der
bürgerlichen Ehrenrechte.

70) Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Jlſchner aus Halle wegen
Betrugs mit 3 Monaten Gefängniß und einer Geldbuße
von 50 Thlr. welcher im Unvermögensfalle noch eine
Imonatliche Gefängnißſtrafe ſubſtituirt wird.

71a) Die verehel. Kohlenarbeiter Friederike Zahn geb. Voigt
und b) Chriſtiane Hoffmann geb. Pönicke, beide aus Toll-
witz, wegen einfachen Diebſtahls jedoch unter Annahme
mildernder Umſtände, jede mit 1 Woche Gefängniß.

72) Der Schneidermeiſter Friedrich Ferdinand Sack aus Lützen
wegen Trunkſucht mit 4 Wochen Gefängniß und demnäch-
ſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.

173) Der Handarbeiter Johann Chriſtoph Louis Theuerkorn
aus Schkeuditz wegen zweier Holzdiebſtähle im Rückfalle,
nach einmaliger rechtskräftiger Verurtheilung wegen deſſel-
ben Vergehens, mit 3 Sgr. 9 Pf. Werthserſatz, außer-
dem mit 2 Monaten Gefängniß, 2 jähriger Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und 2 jähriger
Stellung unter Polizeiaufſicht.

74) Die verehel. Wilhelmine Kretzſchmar geb. Erhardt von hier
wegen einfachen Diebſtahls unter Annahme mildernder
Umſtände mit 1 Woche Gefängniß,

75) Die 16 jährige Emilie Neidel aus Lützen wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 3 Tagen Gefängniß.

/6) Die unverehel. Louiſe Steinbock aus Kleingöhren wegen
einfachen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.
Johanne Friederike Döring, jetzt verehel. Schumann aus
Thronitz wegen einfachen Diebſtahls gegen ihre-Dienſtherr-
ſchaft, jedoch unter Annahme mildernder Umſtände mit
14 Tagen Gefängniß.

Die verehel. Chriſtiane Nährkorn geb. Herrmann von hier
wegen neuen einfachen Diebſtahl, unter Annahme mildern-
der Umſtände, mit 6 Monaten Gefängniß, 3 jähriger Un-
terſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und
eben ſo langer Stellung unter Polizeiaufſicht.
Der Schuhmachergeſelle Friedrich Kaminski aus Schaf-
ſtädt wegen einfachen Diebſtahls, unter Annahme mildern-
der Umſtände, mit 8 Tagen Gefängniß.
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80)

81)

82)

83)

Der Handarbeiter Auguſt Nahle von hier wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 14 Tagen Gefängniß.Der Handarbeiter Carl Müller von hier wegen Bettelns

im wiederholten Rückfalle mit 1 Woche Gefängniß und
demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.
Die 10 jährige Emilie Rudolph aus Lützen wegen Bettelns
im wiederholten Rückfalle mit 48 Stunden Gefängniß.
Der Privatſchreiber Friedrich Auguſt Schlotte von hier
wegen gewerbsmäßiger Winkelſchriftſtellerei mit 2 Monat
Gefängniß.

84) Die unverehel. Johanne Roſine Lieberſch von hier wegen

85)

einfachen Diebſtahls im Rückfalle, unter Annahme mildern-
der Umſtände, mit 14 Tagen Gefängniß.
Die Knaben a) Heinrich Töpfer, b) Auguſt Walther, c)
Auguſt Klee, d) Herrmann Tänzer, e) Karl Große, ſämmt-
lich von hier, wegen eines einfachen Diebſtahls, unter An
nahme mildernder Umſtände, jeder mit 4 Tag Gefängniß.

86) Die geſchied. Karoline Friederike Richter geb. Voigt aus

87)

88)

89)

90)

91)

92)

93)

94)

95)

Zöllſchen wegen eines einfachen Diebſtahls mit 3 Monaten
Gefängniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrechte und ebenſo langer Stellung unter
Polizeiaufſicht.
Der Dienſtknecht Johann Friedrich Werner aus Thalſchütz
wegen eines wiederholt einfachen Diebſtahls mit 4 Mona-
ten Gefängniß und 1 jähriger Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte.,
Die 9jährige Friederike Herrmann aus Teuditz wegen Bet-
telns im wiederholten Rückfalle mit 48 Stunden Gefängniß.
Der Handarbeiter Chriſtian Friedrich Wolff von hier we-
gen Unterſchlagung mit 2 Monaten Gefängniß und ein-
per Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte.
Der 13jährige Knabe Ferdinand Kolbe zu Söheſten wegen
Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 3 Tagen Gefängniß.
Der Fleiſchergeſelle Auguſt Peuſchel von hier wegen ein-
fachen Diebſtahls mit 4 Woche Gefängniß.
Der Kürſchnergeſell Johann Gottfried Karl Ulbrich von
hier wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 1 Woche
u und demnächſtiger Detention in einem Arbeits-

auſe.
Der Schafknecht Karl Rothe aus Petzkendorf wegen Dieb-
ſtahls gegen ſeine Dienſtherrſchaft, unter Annahme mildern-
der Umſtände, mit 14 Tagen Gefängniß.
Der Schiffer Johann Gottfried Daniel Wiene aus Neu-
kirchen wegen einfachen Diebſtahls mit einer Woche Ge-
fängniß.
Die verehel. Leinweber Marie Dorothee Fromherz geb.
Schöneburg aus Schortau wegen einfachen Diebſtahls
mit 2 Monaten Gefängniß und einjähriger Unterſagung
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte.

96) Der 13 jährige Knabe Friedrich Koppenburger aus Tornau

97)

98) Die verehel. Schiffer Friederike
hier wegen einfachen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen

wegen Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 3 Tagen
Gefängniß.
Die unverehel. Dorothee Glaß aus Venenien wegen Be-
trugs mit 1 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße
im Unvermögensfalle noch 41 Monat Gefängniß, ſowie
ein Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte.

Hohmann geb. Kunze von

Gefängniß 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrechte und jähriger Stellung unter Poli-
zeiaufſicht.
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99) Der Handarbeiter Johann Auguſt Pautze aus Schkeuditz

wegen Landſtreicherei und Bettelns mit 14 Tagen Gefäng-
niß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe.

100) Der Handarbeiter Gottfried Oertel aus Naumburg wegen
eines im wiederholten Rückfalle verübten Diebſtahls und
wiederholten Bettelns unter Vorſpiegelung eines Unglücks-
falls mit 15 Monaten Gefängniß, demnächſtiger Detention
und dreijähriger Stellung unter Polizeiaufſicht und ebenſo
langer Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte.

Das Mozart-Säcular--Feſt
im Jahre 1856.

Das Mozarteum in Salzburg veranſtaltet zur Säcular-
der Geburt Mozart's im September 1856 ein großes

Muſikfeſt, wobei zwei Concerte, das erſte am 7. ausſchließ-
lich mit Mozart'ſchen Compoſitionen aller Muſikgattungen, das
zweite am 9. mit Tonwerken verſchiedener Meiſter, abgehalten
werden.

Herr Franz Lachner, Königl. Baieriſcher General Muſik-
director zu München, hat die Leitung übernommen.

Alle Muſikkünſtler von nah und fern werden hiermit freund-
lichſt zur Theilnahme eingeladen und erſucht, ihr Erſcheinen,ſo wie die Art und Weiſe ihrer Mitwirkung an das Comité

des Mozarteum's in Salzburg längſtens bis Ende Mai 1856
bekannt zu geben.

Specielle Einladungen werden nicht ergehen. Die Pro-
gramme der Muſikaufführungen und anderer Feſtlichkeiten wer-
den ſpäter bekannt gegeben.

Das Comité des Mozarteunm's
in Salzburg.

Ein Jahrhundert iſt nun bald abgelaufen ſeit dem Tage,
an welchem ein Stern erſter Größe an dem Himmel der Kunſt
aufgegangen iſt. Der Mann, welcher eine der bedeutendſten
Kunſtepochen in der Geſchichte der Muſtk geſchaffen hat, deſſen
Name ſchon wie Harmonie dem Ohre klingt, der die Welt ge-
lehrt hat, in Melodien zu jubeln und zu trauern, zu lieben
und zu zürnen, Mozart erblickte am 27. Jänner des Jahres
1756 in Salzburg das Licht der Welt. Der große Meiſter
der Töne erreicht im kommenden Jahre ſein hundertſtes Lebens-
jahr denn hat ihn auch der Tod ſchon im 36. Jahre von
dem Schauplatze ſeines Wirkens abgerufen ſein Name, ſeine
Werke ſind unſterblich! So weit der Name Mozart bekannt
geworden, ſo weit die Begeiſterung für ſeine Kunſtſchöpfungen
gedrungen iſt, muß die Säcular- Feier ſeiner Geburt alle
Herzen höher ſchlagen machen, in welchen Liebe zur Kunſt,
Liebe für Muſik lebet. Jede Stadt, welche Muſik zu würdigen
verſteht, würde bereit ſein, dieſes in der Geſchichte der Ton-
kunſt ſo bedeutungsvolle Jahr mit einem Feſte zu verherrlichen
aber keine Stadt der Welt iſt mehr dazu berufen als
Salzburg. Salzburg kann mit Stolz ſich Mozart's Vater
ſtadt nennen Salzburg hat ihn verewigt durch eine Kunſt-
anſtalt, welche ſeinen Namen führet; Salzburg weiſet unter
ſeinen Denkmälern die Statue des Unvergeßlichen, zu welcher
jeder für Muſik Begeiſterte mit freudiger Rührung emporblicket.
Das Mozarteum in Salzburg hat daher beſchloſſen die
erhabene Säcular Feier der Geburt Mozart's im kommenden
Jahre 1856 auf möglichſt würdige Weiſe zu feiern.

Da der Monat Jänner, in welchem er geboren iſt, ſich
nicht eignet, um Fremde hieher einzuladen, ſo wird der Monat
September zu dieſer Feier gewählt, indem auch das Enthül-

lungsfeſt der Mozarts Statue in dieſem Monate ſtattfand
und darum eine ſchöne Erinnerung für denſelben ſpricht.

Der Königl. Baieriſche General-Muſikdirector e Franz
Lachner in München hat auf die Einladung des ozarteums
zur großen Freude deſſelben die muſikaliſche Leitung des Feſtes
freundlichſt zugeſagt.

Zu dieſer Feſtlichkeit, welche in den Herzen aller Verehrer
Mozart's in allen Ländern und Städten freudigen Anklang
finden wird, ladet nun das Mozarteum alle Künſtler und
Kunſtfreunde nicht Oeſterreich's und Deutſchland's allein, ſon-
dern Europa's ein. Mozart's Ruf iſt ein Weltruf, ſein
Name gehört der Welt an; ſeine Verherrlichung ruft darum
auch alle Welt zur Betheiligung auf. Wer immer mit Ent.
zücken ſeine Töne als Künſtler ſelbſt hervorgerufen oder als
Kunſtfreund denſelben gelauſcht hat, der komme, um bei dieſem
Feſte ſie in der würdigſten Weiſe zu hören. S

Bei der großen Zahl von Künſtlern, deren Betheiligung
bei einem ſolchen Feſte erwartet werden kann, wäre es nicht
möglich, noch ſpecielle Einladungen ergehen zu laſſen. Möge
daher dieſer allgemeine Aufruf Allen genügen, um ſich für
ihre Theilnahme freudig zu entſchließen. Das Mozarteum in
Salzburg iſt von der Ueberzeugung durchdrungen, daß dieſelbe
Begeiſterung für Mozart, mit welcher es dieſes Feſt veranlaßt,
auch alle Tonkünſtler beſeelen und Theilnehmer von nah und
fern herbeirufen werde.

Zugleich ergeht an die Directionen aller Muſikvereine,
Kunſtanſtalten, Conſervatorien und Theater das freundliche
Erſuchen durch bereitwillige Urlaubsertheilungen an ihre an-
geſtellten Mitglieder für dieſe Feſtzeit ihr Jntereſſe an dem
ſchönen Zwecke und ihre Verehrung Mozart's kund zu geben.

Salzburg, den 1. Juli 1855.
Das Comité des Mozarteums.
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Den Dünger ſo einzurichten, daß ein Wagen
voll mehr Nutzen bringt, als ſonſt 2 4 Wagen.
Man ſtreut nach der „Cobl. Ztg.“ alle Woche, wenn friſch ge
miſtet wird, nach der Größe des Viehſtandes, Gyps auf den
Miſt und fährt ſo fort. Ein ſolcher Dünger zeichnet ſich in
allen Feldern, Gärten, Weinbergen 2c. ſo vorzüglich aus, daß
der Gypsaufwand durch den Ertrag reichlich erſetzt wird.

Charade.
Die ſchönſten Blumen im Garten des Lebens
Reicht Dir mein erſtes Silberpaar.
Sie ſind das Ziel des menſchlichen Strebens
Und wahrlich der Arme lebte vergebens,
Dem keine von ihnen beſchieden war.
Sie lächeln der Unſchuld im Flügelkleide,
Sie ſind des Alters Troſt und Stab,
Sie ſtehen den Guten freundlich zur Seite,
Geleiten den Pilger hinaus ins Weite
Und folgen der Tugend noch über das Grab.

Mein Zweites erfreuet jegliches Auge,
Doch nur durch Anmuth und ſittigen Scherz.
Sein Glanz erblindet vom leiſeſten Hauche;
Drum daß die Verläumdung ihr Gift nicht ſauge,
Verehrt es durch Achtung ein fühlendes Herz.

Doch wenn es zum Ganzen geworden wäre,
Dann flieh' es das Auge, dann meid' es den Tag;
Dann iſt es Pasquill auf Tugend und Ehre
Und giebt uns warnend die bittre Lehre,
Wie tief der Menſch zu ſinken vermag.
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